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Auch das noch

Lauschet, oh Brüder, der wahrhaft seelenaufwühlenden Kunde aus USA:

Gerupft und begossen steht wieder einmal das vaterländische Imätsch da

Nicht unsere Neutralität, nicht das Frauenstimmrecht sind in diesem historischen Augenblick
Ziel einer herben, wenn auch vermutlich nicht gänzlich unverdienten Kritik

Höret vielmehr, daß die Hiobsbotschaft schmerzhaft das Hartkäse-Exportgeschäft

Und insbesondere das uns seit jeher teure Käse-Imätsch betrefft

Ja, durch eigene tragische Schuld, durch keine vorschauende Ahnung behindert und abgeschreckt

Haben wir uns mit Schande und - schlimmer - mit drohenden Defiziten bedeckt

Die USA-Zollorgane sind nämlich gegen uns kurzerhand und auf Verlangen
Des alarmierten Welt-Käsegewissens bedrohlich in Stellung gegangen

Sie haben die Löcher im Emmentaler gezählt, gewogen, geprüft und sortiert
Und sie, unsere Löcher, als teilweise äußerst zweitklassige Ware analysiert

Die einstmals so wohlgestalteten, herrlichen Löcher, sagt der Befund
Sie sind verkommen und degeneriert, nichts weiter als billiger Schund

Und infolgedessen, das ist's was unseren Stolz, unsere Ehre so tief und schmerzlich bewegt
Werden die Löcher entbehrlich genannt und mit prohibitiven Zöllen belegt

Wenn das stimmt, wenn das keine Verleumdung ist, kein frivoler und grausamer Scherz

Wenn das stimmt, - hier packt uns ein wilder, ein starker, devisenbezogener Schmerz

Die richtigen Löcher im Käse, mit denen die Väter sich Achtung und Weltruhm erworben
Sind also, oh Brüder, nun nicht mehr erhältlich und eines ruhmlosen Todes verstorben

Trotz Silofutters, trotz künstlichen Heus und preisgünstig synthetischer Kraftmehlverfüttemng
Unsere Löcher sind Ramsch, wir hören es bebend, wir hören es stumm und in tiefer Erschütterung

Das hat noch gefehlt, oh ihr Brüder, den letzten, den heiligsten Glauben in uns zu ertöten:
Unser Stolz, unser altehrwürdiges Erbe der Ahnen, unser Emmentaler-Imätsch ging flöten -
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